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Zwecke und Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung

Wir benötigen Ihre personenbezogenen Daten, um unsere 
Dienstleistungen Ihnen gegenüber erbringen zu können. 
Ohne die Verarbeitung Ihrer Daten sind weder die 
Erstellung eines Versicherungsangebotes, noch der 
Abschluss oder die Durchführung des Versicherungs-
vertrages möglich. Ihre Daten verarbeiten wir entspre-
chend der Vorgaben der europäischen Datenschutzgrund-
verordnung (DSGVO), des Bundesdatenschutzgesetzes 
(BDSG) sowie der Verhaltensregeln für den Umgang mit 
personenbezogenen Daten durch die deutsche Versiche-
rungswirtschaft (sog. Code of Conduct, auch CoC). So 
verarbeiten wir Ihre persönlichen Daten (z. B. Name und 
Adresse) und Angaben (z. B. Geburtstag) wie auch die 
vertragsrelevanten Informationen zum versicherten Risiko 
(z. B. Ihrem Wohngebäude oder KFZ), um prüfen zu kön-
nen, zu welchen Bedingungen das Risiko durch uns ver-
sichert werden kann und um den Vertrag laufend zu ver-
walten (z. B. zur Beitragsberechnung oder der Aufklärung 
von Widersprüchlichkeiten). Im Schadenfall benötigen 
wir weitere Angaben, damit wir unsere Entschädigungs-
pflicht wie auch deren Höhe beurteilen können. Sowohl 
vor Abschluss als auch während der Laufzeit des Vertra-
ges und im Leistungsfall kann es notwendig werden, dass 
wir Ihre Daten bei Dritten erfragen. Um Ihre Angaben bei 
Abschluss des Versicherungsvertrages bzw. Ihre Anga-
ben bei Eintritt des Versicherungsfalls überprüfen und bei 
Bedarf ergänzen zu können, kann im dafür erforderlichen 
Umfang ein Austausch von personenbezogenen Daten mit 
dem von Ihnen im Antrag benannten früheren Versicherer 
erfolgen. Entsprechend kann auch eine zweckgebundene 
Weitergabe Ihrer Daten an Dritte, z. B. an unsere Rück-
versicherer, erforderlich sein. Bei diesen versichern wir 
unserseits Ihr wirtschaftliches Risiko, da wir es allein nicht 
in derselben Weise versichern könnten. Zum Zweck der 
ordnungsgemäßen Vertragsdurchführung und Schaden-
regulierung erfolgen auch Testverfahren unter Verwendung 
personenbezogener Daten zur konkreten Fehleranalyse.

Im Schadenfall benötigen zudem je nach Vertragsart ggf. 
Sachverständige, Handwerker oder andere Dienstleister 
Ihre Daten, ohne deren Information und Leistung wir den 
Schaden(umfang) nicht allein beurteilen können. 

Diese Datenverarbeitungen sind zur Erfüllung des Versi-
cherungsvertrages mit Ihnen erforderlich und nach Art. 
6 Abs. 1 b) DSGVO zulässig. Soweit dafür besondere  

Kategorien personenbezogener Daten (z. B. Ihre Gesund-
heitsdaten) erforderlich sind, holen wir zuvor Ihre Einwil-
ligung nach Art. 9 Abs. 2 a) i. V. m. Art. 7 DSGVO ein.

Neben unseren Pflichten aus dem mit Ihnen geschlosse-
nen Versicherungsvertrag haben wir umfangreiche ge-
setzliche Verpflichtungen zu erfüllen. Hierzu gehört in ers-
ter Linie das Versicherungsvertragsgesetz, nach dem wir 
bzw. unsere Vermittler verpflichtet sind, Sie anlassbezo-
gen zu beraten. Dabei verarbeiten wir Ihre Daten so, dass 
alle bei uns gespeicherten Informationen herangezogen 
werden, um Sie umfassend beraten zu können. Darüber 
hinaus erhalten auch die für Sie zuständigen Vermittler 
Zugriff auf die hierfür erforderlichen Antrags-, Vertrags- 
und Schadendaten – nicht jedoch auf Ihre Gesundheitsda-
ten. Andere als die für Sie zuständigen Vermittler können 
– sofern Sie eine Beratung durch diese wünschen – neben 
Ihren persönlichen Daten und Angaben lediglich auf die 
Art der für Sie bereits bestehenden Verträge ohne weitere 
Details zugreifen. Diese Zugriffe werden zu Zwecken der 
Datenschutzkontrolle protokolliert.

Als Versicherer unterliegen wir spezifischen aufsichtsrecht-
lichen, handelsrechtlichen und steuerrechtlichen Vorga-
ben, die eine Verarbeitung Ihrer Daten, bspw. zur Erfüllung 
von Melde- und Aufbewahrungsfristen auch nach Beendi-
gung des mit Ihnen bestehenden Vertrages, rechtfertigen 
können. Zahlreiche weitere Auskunftspflichten können 
darüber hinaus die Herausgabe Ihrer Daten an staatliche 
Stellen wie Straßenverkehrs- und Steuerbehörden aber 
auch Sozialversicherungsträger begründen. In bestimmten 
Fällen ist nach dem Geldwäschegesetz außerdem die Ver-
arbeitung Ihrer persönlichen Daten zur Überprüfung Ihrer 
Identität erforderlich. Diese Datenverarbeitungen sind auf 
Basis von Art. 6 Abs. 1c) DSGVO zulässig.

Um unsere Dienstleistungen nachhaltig sicher und wirt-
schaftlich anbieten zu können, nutzen wir Ihre Daten auch 
aufgrund eigener berechtigter Interessen, aber nicht, um 
mit der Weitergabe Ihrer Daten an Dritte Geld zu verdie-
nen. So verarbeiten wir Ihre Daten etwa neben der reinen 
Vertragsbearbeitung auch, um die Sicherheit und den Be-
trieb unserer IT-Systeme gewährleisten zu können. Darü-
ber hinaus kann eine Verarbeitung Ihrer Daten erfolgen, 
um die Wirtschaftlichkeit unserer Dienstleistungen zu ana-
lysieren. So können Ihre Daten auch zur Erkennung von 
Hinweisen genutzt werden, die – auch unter Verwendung 
von Datenanalysen – auf Unregelmäßigkeiten bis hin zum 
Versicherungsmissbrauch bzw. Betrug hindeuten können, 
insbesondere zur Verhinderung und Aufklärung von Straf-
taten. Dazu setzen wir eine Betrugserkennungssoftware 
ein, die Verdachtsfälle automatisiert zur weiteren Prüfung 
aussteuert. In diesem Zusammenhang steht auch die Nut-
zung des Hinweis- und Informationssystems (HIS) der  
Besurance HIS GmbH. Näheres entnehmen Sie den ge-
sonderten Informationen zum HIS.

Darüber hinaus ist es möglich, dass der Rückversicherer 
unser Unternehmen aufgrund seiner besonderen Sach-
kunde bei der Risiko- oder Leistungsprüfung sowie bei der 
Bewertung von Verfahrensabläufen unterstützt. Wir über-
mitteln Ihre Daten an den Rückversicherer nur, soweit es 
für diesen Zweck erforderlich ist.

Wir übermitteln Ihre Daten (Name, Adresse und ggf.  
Geburtsdatum) zum Zweck einer Bonitätsprüfung, der 
Ermittlung Ihres Bonitätsscore in der Kraftfahrtversiche-
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rung sowie zur Verifizierung Ihrer Adresse (Prüfung auf 
Zustellbarkeit) an die infoscore Consumer Data GmbH, 
Rheinstr. 99, 76532 Baden-Baden. Die Ermittlung eines 
Bonitätsscore, seine Abfrage und weitere Verwendung 
dienen zum einen Ihrem Schutz vor übermäßiger Ver-
schuldung, zum anderen aber auch unseren berechtigten 
Interessen an der Vermeidung wirtschaftlicher Verluste, 
der Betrugsprävention, der Risikosteuerung sowie zur 
Festlegung von Zahlarten und Konditionen.

Detaillierte Informationen zur ICD i. S . d. Art. 14 DSGVO,  
d. h. Informationen zum Geschäftszweck, zu Zwecken  
der Datenspeicherung, zu den Datenempfängern, zum 
Selbstauskunftsrecht, zum Anspruch auf Löschung oder 
Berichtigung etc. finden Sie in der Anlage.

Für den Fall der Beendigung des Vertrages bleiben Ihre 
Daten zur Beurteilung der Gesamtkundenverbindung wei-
terhin abrufbar. Zum Zwecke der Absatzförderung unserer 
Dienstleistungen werden Ihre Daten auch für Werbung 
hinsichtlich unserer eigenen Produkte und der Produkte 
der Unternehmen der Versicherungsgruppe der VGH Ver-
sicherungen genutzt. Zur Verbesserung unserer Dienst-
leistungen sind wir zudem darauf angewiesen, Ihre Mei-
nung zu unseren Produkten, aber auch zu allgemeinen 
Marktentwicklungen kennenzulernen (z. B. durch Kunden-
zufriedenheitsbefragungen). Wir werden deshalb Ihre Da-
ten auch zu Zwecken der Markt- und Meinungsforschung 
verwenden. Diese Datenverarbeitungen sind zur Wahrung 
unserer berechtigten Interessen nach Art. 6 Abs. 1 f)  
DSGVO zulässig. Bitte beachten Sie in diesem Zusam-
menhang Ihre Widerspruchsrechte als Betroffener. 

Empfänger/Kategorien von Empfängern 

Die Unternehmen der VGH Versicherungen (Landschaft-
liche Brandkasse Hannover, Provinzial Lebensversiche-
rung Hannover, Provinzial Pensionskasse Hannover AG 
und Provinzial Krankenversicherung Hannover AG) sowie 
die HanseMerkur Reiseversicherung AG und der ALTE 
OLDENBURGER Krankenversicherung von 1927 V.V.a.G. 
verfügen über gemeinsame Verfahrensabschnitte im Ge-
schäftsablauf (z. B. für Telefondienst, Post, Inkassover-
fahren). Soweit ein Versicherungsvertrag zwischen Ihnen 
und einem oder mehreren Unternehmen unserer Gruppe 
besteht, werden Ihre Daten zur zentralen Verwaltung von 
Anschriftendaten oder zwecks Postbearbeitung in gemein-
sam nutzbaren Datenverarbeitungsverfahren verwendet. 

Um unsere vertraglichen und gesetzlichen Pflichten er-
füllen, aber auch unsere berechtigten Interessen wah-
ren zu können, bedienen wir uns externer Unterstüt-
zung in Form von Druckereien, Versandgesellschaften, 
Marktforschungsunternehmen, IT-Dienstleistern, me-
dizinischen Gutachtern, Rehadiensten, KFZ-Werkstät-
ten, Sachverständigen/Schätzern, Rechnungsprüfern/
Restwertermittlern, Autohäusern, Mietwagenfirmen und 
Handwerkern. Eine Auflistung der von uns eingesetzten 
Auftragnehmer und Dienstleister in der jeweils aktuellen 
Version können Sie zusätzlich auf unserer Internetseite  
unter https://www.vgh.de einsehen.

Datenübermittlung in ein Drittland

Sollten wir personenbezogene Daten an Dienstleister 
außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums (EWR) 
übermitteln, erfolgt die Übermittlung nur, soweit dem 
Drittland durch die EU-Kommission ein angemessenes 
Datenschutzniveau bestätigt wurde, andere angemes-
sene Datenschutzgarantien (z. B. verbindliche unter-
nehmensinterne Datenschutzvorschriften oder EU-Stan-
dardvertragsklauseln) vorhanden sind oder gesetzliche 
Ausnahmevorschriften zur Anwendung kommen. Detail-
lierte Informationen dazu können Sie unter den oben ge-
nannten Kontaktinformationen anfordern.

Dauer der Datenspeicherung

Wir löschen Ihre personenbezogenen Daten, sobald sie 
für die oben genannten Zwecke nicht mehr erforderlich 
sind. Dabei kann es vorkommen, dass personenbezoge-
ne Daten für die Zeit aufbewahrt werden, in der Ansprü-
che gegen unser Unternehmen geltend gemacht werden 
können (gesetzliche Verjährungsfrist von drei oder bis zu 
dreißig Jahren). Zudem speichern wir Ihre personenbezo-
genen Daten, soweit wir dazu gesetzlich verpflichtet sind. 
Entsprechende Nachweis- und Aufbewahrungspflichten 
ergeben sich unter anderem aus dem Handelsgesetz-
buch, der Abgabenordnung und dem Geldwäschegesetz. 
Die Speicherfristen betragen danach bis zu zehn Jahre. 

Betroffenenrechte

Sie können unter der o. g. Adresse Auskunft über die zu 
Ihrer Person gespeicherten Daten verlangen. Darüber hi-
naus können Sie unter bestimmten Voraussetzungen die 
Berichtigung oder die Löschung Ihrer Daten verlangen. Ih-
nen kann weiterhin ein Recht auf Einschränkung der Ver-
arbeitung Ihrer Daten sowie ein Recht auf Herausgabe der 
von Ihnen bereitgestellten Daten in einem strukturierten, 
gängigen und maschinenlesbaren Format zustehen. 

Widerspruchsrechte

Sie haben das Recht, einer Verarbeitung Ihrer per-
sonenbezogenen Daten zu Zwecken der Werbung 
jederzeit zu widersprechen (Art. 21 Abs. 2 DSGVO). 

Verarbeiten wir Ihre Daten zur Wahrung berechtig-
ter Interessen nach Art. 6 Abs. 1 f) DSGVO, können 
Sie dieser Verarbeitung jederzeit widersprechen, 
wenn sich aus Ihrer besonderen Situation Gründe 
ergeben, die dieser Verarbeitung entgegenstehen 
(Art. 21 Abs. 1, Abs. 6 DSGVO). 

Ihr Widerspruch ist jeweils formlos möglich.  
Bitte beachten Sie unsere Kontaktdaten.
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Datenschutzaufsichtsbehörde

Sie haben die Möglichkeit, sich mit einer Beschwerde an 
eine Datenschutzaufsichtsbehörde zu wenden. Für uns 
zuständig ist die Landesdatenschutzaufsichtsbehörde, in 
deren Bundesland wir unseren Sitz haben. 

Automatisierte Einzelfallentscheidungen

In einigen Sparten verarbeiten wir die Daten Ihres Versi-
cherungsantrages automatisiert. Dabei wird anhand eines 
Programmes geprüft, ob wir nach Ihren im Antrag ge-
machten Angaben den beantragten Versicherungsschutz 
gemäß unseren Kalkulationsgrundlagen ohne weitere 
Prüfung zusagen können. 

Sollten Sie mit der getroffenen Entscheidung nicht einver-
standen sein, können Sie sich jederzeit an uns wenden 
und diese überprüfen lassen. 

Im Rahmen der Entschädigung von Glasschäden in der 
Kraftfahrzeugkaskoversicherung erfolgt Ihre Entschädi-
gung automatisch nach unseren Vorgaben entsprechend 
der vertraglichen Regelungen. Das Ergebnis der automa-
tisierten Verarbeitung können Sie Ihrer Schadenabrech-
nung entnehmen. Sollten Sie hiermit nicht einverstanden 
sein, können Sie sich jederzeit persönlich an uns wenden 
und die Abrechnung überprüfen lassen.

Weiterverarbeitung für einen anderen Zweck

Als Versicherungsunternehmen sind wir auf Informatio-
nen zu unseren versicherten Risiken angewiesen, um die 
Schadenhäufigkeit und den Schadenaufwand im Hinblick 
auf die Versicherbarkeit kennenzulernen und unsere Tari-
fierung verbessern zu können. Hierzu werten wir unsere 
Kundeninformationen statistisch aus. In diesem Zusam-
menhang kann es vorkommen, dass wir Ihre Daten zu 
statistischen Zwecken verarbeiten. Die Erstellung von Sta-
tistiken unter Verwendung personenbezogener Daten ist 
auf Grundlage der Art. 6 Abs. 4, 5 Abs. 1 b) DSGVO zu-
lässig. Erstellen wir Statistiken mit Kategorien besonderer 
personenbezogener Daten, erfolgt dies auf Grundlage von  
Art. 9 Abs. 2 j) DSGVO i. V. m. § 27 BDSG. Bitte beach-
ten Sie die Hinweise zu Ihren Betroffenenrechten.

Darüber hinaus verarbeiten wir auch personenbezo-
gene Daten zu Zwecken, die zwar nicht unmittelbar der 
Vertragsdurchführung und Schadenregulierung dienen, 
aber damit im engen Zusammenhang stehen (kompatib-
le Zwecke nach Art. 6 Abs. 4 DSGVO). Hierzu gehören 
Testverfahren, um die ordnungsgemäße Entwicklung, Im-
plementierung und Kontrolle der Datenverarbeitungen in 
unseren IT-Systemen zu gewährleisten. Die Verarbeitung 
erfolgt hierbei unter spezifischen Maßnahmen zum Schutz 
der Daten.
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Informationen zur Besurance HIS GmbH im Sinne des Art. 13 und 14 DSGVO

Zwecke der Datenverarbeitung der Besurance HIS 
GmbH

Die Besurance HIS GmbH betreibt als datenschutzrecht-
lich Verantwortliche das „Hinweis- und Informationssystem 
HIS der Versicherungswirtschaft“ (HIS). Sie verarbeitet 
darin personenbezogene Daten, um die Versicherungs-
wirtschaft bei der Bearbeitung von Versicherungsanträgen 
und -schäden zu unterstützen. Es handelt sich bei diesen 
Daten um Angaben zu erhöhten Risiken oder um Auffäl-
ligkeiten, die auf Unregelmäßigkeiten (z. B. Mehrfachab-
rechnung eines Versicherungsschadens bei verschiede-
nen Versicherungsunternehmen) hindeuten können.

Die Besurance HIS GmbH überprüft anhand dieser Da-
ten, ob zu Ihrer Person und/oder zu Ihrem Versicherungs-
objekt im HIS Informationen gespeichert sind, die auf ein 
erhöhtes Risiko oder Unregelmäßigkeiten in einem Versi-
cherungsfall hindeuten können und übermittelt diese ggf. 
an anfragende Versicherungsunternehmen. Solche Infor-
mationen können nur aufgrund einer früheren Meldung 
eines Versicherungsunternehmens an das HIS vorliegen 
(HIS-Einmeldung), über die Sie ggf. von dem einmelden-
den Versicherungsunternehmen gesondert informiert wor-
den sind.

Nähere Informationen zum HIS finden Sie auf folgenden 
Internetseiten: www.besurance-his.de

Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung

Die Besurance HIS GmbH verarbeitet personenbezoge-
ne Daten auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO. 
Dies ist zulässig, soweit die Verarbeitung zur Wahrung der 
berechtigten Interessen des Verantwortlichen oder eines 
Dritten erforderlich ist, sofern nicht die Interessen oder 
Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffenen Per-
son, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, 
überwiegen.

Die Besurance HIS GmbH selbst trifft keine Entscheidun-
gen über den Abschluss eines Versicherungsvertrages 
oder über die Regulierung von Schäden. Sie stellt den 
Versicherungsunternehmen lediglich die Informationen für 
die diesbezügliche Entscheidungsfindung zur Verfügung.

Herkunft der Daten der Besurance HIS GmbH

Die Daten im HIS stammen ausschließlich von Versiche-
rungsunternehmen, die diese in das HIS einmelden.

Kategorien der personenbezogenen Daten

Basierend auf der HIS-Anfrage werden von der Besurance 
HIS GmbH – abhängig von der Versicherungsart bzw. 
-sparte – die Daten der Anfrage mit den dazu genutzten 
personenbezogenen Daten (Name, Vorname, Geburts-
datum, Anschrift, frühere Anschriften) bzw. Informationen 
zum Versicherungsobjekt (z. B. Fahrzeug- bzw. Gebäude-
informationen) sowie das anfragende Versicherungsunter-
nehmen gespeichert. Bei einer HIS-Einmeldung, über die 
Sie gegebenenfalls von dem Versicherungsunternehmen 
gesondert informiert werden, speichert die Besurance 
HIS GmbH erhöhte Risiken oder Auffälligkeiten, die auf 
Unregelmäßigkeiten hindeuten können, sofern solche 
Informationen an das HIS gemeldet wurden. In der Ver-
sicherungssparte Leben können dies z. B. Informationen 

zu möglichen Erschwernissen (ohne Hinweis auf Gesund-
heitsdaten) und Versicherungssumme/Rentenhöhe sein. 
Zu Fahrzeugen sind ggf. z. B. Totalschäden, fiktive Ab-
rechnungen oder Auffälligkeiten bei einer früheren Scha-
denmeldung gespeichert. Gebäudebezogene Daten sind 
Anzahl und Zeitraum geltend gemachter Gebäudeschä-
den.

Kategorien von Empfängern der personenbezogenen 
Daten

Empfänger sind ausschließlich Versicherungsunterneh-
men mit Sitz in Deutschland sowie im Einzelfall im Rah-
men von Ermittlungsverfahren staatliche Ermittlungsbe-
hörden.
•	 Dauer der Datenspeicherung
	 •	� Die Besurance HIS GmbH speichert Informationen 

über Personen gem. Art. 17 Abs. 1 lit. a) DSGVO nur 
für eine bestimmte Zeit.

	 •	� Angaben über HIS-Anfragen werden taggenau nach 
zwei Jahren gelöscht.

•	 Für HIS-Einmeldungen gelten folgende Speicherfristen:
	 •	� Personenbezogene Daten (Name, Adresse und Ge-

burtsdatum) sowie Fahrzeug- und Gebäudedaten wer-
den am Ende des vierten Kalenderjahres nach erstma-
liger Speicherung gelöscht. Sofern in dem genannten 
Zeitraum eine erneute Einmeldung zu einer Person 
erfolgt, führt dies zur Verlängerung der Speicherung 
der personenbezogenen Daten um weitere vier Jahre. 
Die maximale Speicherdauer beträgt in diesen Fällen 
10 Jahre.

	 •	� Daten aus der Versicherungssparte Leben werden bei 
nicht zustande gekommenen Verträgen am Ende des 
dritten Jahres nach der erstmaligen Speicherung ge-
löscht.

Betroffenenrechte

Jede betroffene Person hat das Recht auf Auskunft, auf 
Berichtigung, auf Löschung sowie auf Einschränkung der 
Verarbeitung. Diese Rechte nach Art. 15 bis 18 DSGVO 
können gegenüber der Besurance HIS GmbH unter der 
unten genannten Adresse geltend gemacht werden. Dar-
über hinaus besteht die Möglichkeit, sich an die für die für 
die Besurance HIS GmbH zuständige Aufsichtsbehörde –  
Der Hessische Datenschutzbeauftragte, Gustav-Strese-
mann-Ring 1, 65189 Wiesbaden – zu wenden. Hinsicht-
lich der Meldung von Daten an das HIS ist die für das 
Versicherungsunternehmen zuständige Datenschutzauf-
sichtsbehörde zuständig.

Sofern Sie wissen wollen, welche Daten die Besurance 
HIS GmbH zu Ihrer Person, zu Ihrem Fahrzeug oder zu 
Ihrem Gebäude gespeichert hat und an wen welche Da-
ten übermittelt worden sind, teilt Ihnen die Besurance 
HIS GmbH dies gerne mit. Sie können dort unentgelt-
lich eine sog. Selbstauskunft anfordern. Wir bitten Sie, 
zu berücksichtigen, dass die Besurance HIS GmbH aus 
datenschutzrechtlichen Gründen keinerlei telefonische 
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Nach Art. 21 Abs. 1 DSGVO kann der Datenverar-
beitung aus Gründen, die sich aus der besonderen
Situation der betroffenen Person ergeben, unter 
der unten genannten Adresse widersprochen
werden.



Auskünfte erteilen darf, da eine eindeutige Identifizierung 
Ihrer Person am Telefon nicht möglich ist. Um einen Miss-
brauch durch Dritte zu vermeiden, benötigt die Besurance 
HIS GmbH folgende Angaben von Ihnen:
•	 Name (ggf. Geburtsname), Vorname(n), Geburtsdatum
•	� Aktuelle Anschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl 

und Ort) sowie ggf. Voranschriften der letzten fünf Jahre
•	� Ggf. FIN des Fahrzeugs. Bei Anfragen zum Fahrzeug 

ist die Beifügung einer Kopie der Zulassungsbeschei-
nigung I. oder II. zum Nachweis der Haltereigenschaft 
erforderlich.

•	� Bei Anfragen zum Gebäude ist die Beifügung des letzten 
Versicherungsscheins oder eines sonstigen Dokuments 
erforderlich, das das Eigentum belegt (z. B. Kopie des 
Grundbuchauszugs oder Kaufvertrags).

Wenn Sie eine Kopie Ihres Ausweises (Vorder- und Rück-
seite) beifügen, erleichtern Sie der Besurance HIS GmbH 
die Identifizierung Ihrer Person und vermeiden damit mög-
liche Rückfragen. Sie können die Selbstauskunft auch via 
Internet unter: www.besurance-his.de/selbstauskunft/ bei 
der Besurance HIS GmbH beantragen.

Kontaktdaten des Unternehmens und des Daten-
schutzbeauftragten

Besurance HIS GmbH
Daimlerring 4
65205 Wiesbaden
Telefon: 0151 / 506 918 44

Der betriebliche Datenschutzbeauftragte der Besurance 
HIS GmbH ist zudem unter der o. a. Anschrift, zu Hd.  
Abteilung Datenschutz, oder per E-Mail unter folgender 
Adresse erreichbar: 
his-datenschutz@besurance-his.de.
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Information gem. Art. 14 EU-DSGVO über die 
infoscore Consumer Data GmbH („ICD“) 

1. �Name und Kontaktdaten der ICD (verantwortliche 
Stelle) sowie des betrieblichen Datenschutzbeauf-
tragten

infoscore Consumer Data GmbH, Rheinstr. 99, 76532 
Baden-Baden	

Der betriebliche Datenschutzbeauftragte der ICD ist unter 
der o.a. Anschrift, zu Hd. Abteilung Datenschutz, oder per 
E-Mail unter: ICD-Datenschutz@experian.com erreichbar.

2. Zwecke der Datenverarbeitung der ICD

Die ICD verarbeitet und speichert personenbezogene Da-
ten, um ihren Vertragspartnern Informationen zur Beurtei-
lung der Kreditwürdigkeit von natürlichen und juristischen 
Personen sowie zur Prüfung der postalischen Erreichbar-
keit von Personen zu geben. Hierzu werden auch Wahr-
scheinlichkeits- bzw. Scoringwerte errechnet und übermit-
telt. Solche Auskünfte sind notwendig und erlaubt, um das 
Zahlungsausfallrisiko z. B. bei einer Kreditvergabe, beim 
Rechnungskauf oder bei Abschluss eines Versicherungs-
vertrages vorab einschätzen zu können. Die Datenverar-
beitung und die darauf basierenden Auskunftserteilungen 
der ICD dienen gleichzeitig der Bewahrung der Auskunfts-
empfänger vor wirtschaftlichen Verlusten und schützen 
Verbraucher gleichzeitig vor der Gefahr der übermäßigen 
Verschuldung. Die Verarbeitung der Daten erfolgt darüber 
hinaus zur Identitätsprüfung, Betrugsprävention, Anschrif-
tenermittlung, Risikosteuerung, Festlegung von Zahlarten 
oder Konditionen sowie zur Tarifierung. 

3. �Rechtsgrundlagen für die Datenverarbeitung der 
ICD

Die ICD ist ein Auskunfteiunternehmen, das als solches 
bei der zuständigen Datenschutzaufsichtsbehörde gemel-
det ist. Die Verarbeitung der Daten durch die ICD erfolgt 
auf Basis einer Einwilligung gemäß Art. 6 Abs. 1 a i. V. m.  
Art. 7 Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) oder auf 
Grundlage des Art. 6 Abs. 1 f DSGVO, soweit die Verar-
beitung zur Wahrung der berechtigten Interessen des Ver-
antwortlichen oder eines Dritten erforderlich ist und sofern 
die Interessen und Grundfreiheiten der betroffenen Per-
son, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, 
nicht überwiegen. Die ICD stellt ihren Vertragspartnern 
die Informationen nur dann zur Verfügung, wenn eine Ein-
willigung des Betroffenen vorliegt oder von den Vertrags-
partnern ein berechtigtes Interesse hieran im Einzelfall 
glaubhaft dargelegt wurde und eine Verarbeitung nach 
Abwägung aller Interessen zulässig ist. Das berechtigte 
Interesse ist insbesondere vor Eingehung von Geschäften 
mit wirtschaftlichem Risiko gegeben (z. B. Rechnungs-
kauf, Kreditvergabe, Abschluss eines Mobilfunk-, Fest-
netz- oder Versicherungsvertrages).

�4. Kategorien der personenbezogenen Daten der ICD

Von der ICD werden personenbezogene Daten (Name, 
Vorname(n), Geburtsdatum, Anschrift(en), Telefonnum
mer(n), E-Mail-Adresse(n)), Informationen zum vertrags
widrigen Zahlungsverhalten (siehe auch Ziff. 5), zu Schuld-
nerverzeichniseintragungen, (Privat-) Insolvenzverfahren 
und zur postalischen (Nicht-)Erreichbarkeit unter der an-
gegebenen Adresse sowie entsprechende Scorewerte 
verarbeitet bzw. gespeichert.

5. Herkunft der Daten der ICD

Die Daten der ICD stammen aus den amtlichen Insolvenz
veröffentlichungen sowie den Schuldnerverzeichnissen, 
die bei den zentralen Vollstreckungsgerichten geführt wer-
den. Dazu kommen Informationen von Vertragspartnern 
der ICD über vertragswidriges Zahlungsverhalten basie-
rend auf gerichtlichen sowie außergerichtlichen Inkasso-
maßnahmen. Darüber hinaus werden personenbezogene 
Daten (Name, Vorname(n), Geburtsdatum, Anschrift(en), 
Telefonnummer(n), E-Mail-Adresse(n)) aus den Anfragen 
von Vertragspartnern der ICD gespeichert sowie Daten 
von Adressdienstleistern. 

6. �Kategorien von Empfängern der personenbezoge-
nen Daten der ICD

Empfänger sind insbesondere Unternehmen, die ein 
wirtschaftliches Risiko tragen und ihren Sitz im Europä-
ischen Wirtschaftsraum, in Großbritannien und in der 
Schweiz haben. Es handelt sich dabei im Wesentlichen 
um eCommerce-, Telekommunikations- und Versiche-
rungsunternehmen, Finanzdienstleister (z. B. Banken, 
Kreditkartenanbieter), Energieversorgungs- und Dienst-
leistungsunternehmen. Darüber hinaus gehören zu den 
Empfängern solche Unternehmen, die Forderungen ein-
ziehen, wie etwa Inkassounternehmen, Abrechnungsstel-
len, Rechtsanwälte, Adressdienstleister sowie Dienstleis-
ter der ICD (z. B. Rechenzentrum, Postdienstleister). 

7. Dauer der Datenspeicherung der ICD

Die ICD speichert Informationen über Personen nur für 
eine bestimmte Zeit, nämlich solange, wie deren Speiche-
rung i. S. d. Art. 17 Abs. 1 lit. a) DSGVO notwendig ist.

Die bei ICD zur Anwendung kommenden Prüf- und Lösch-
fristen entsprechen einer Selbstverpflichtung (Code of 
Conduct) der im Verband „Die Wirtschaftsauskunfteien 
e.V.“ zusammengeschlossenen Auskunfteiunternehmen. 

• �Informationen über fällige und unbestrittene Forderun-
gen bleiben gespeichert, solange deren Ausgleich nicht 
bekannt gegeben wurde; die Erforderlichkeit der fort-
währenden Speicherung wird jeweils taggenau nach drei 
Jahren überprüft. Wird der Ausgleich der Forderung be-
kannt gegeben, erfolgt eine Löschung der personenbe-
zogenen Daten taggenau drei Jahre danach. 

• �Daten aus den Schuldnerverzeichnissen der zentralen 
Vollstreckungsgerichte (Eintragungen nach § 882c Abs. 
1 Satz 1 Nr. 1 – 3 ZPO) werden taggenau nach drei Jah-
ren gelöscht, jedoch vorzeitig, wenn der ICD eine Lö-
schung durch das zentrale Vollstreckungsgericht nach-
gewiesen wird.

• �Informationen über Verbraucher-/Insolvenzverfahren 
oder Restschuldbefreiungsverfahren werden taggenau 
drei Jahre nach Beendigung des Insolvenzverfahrens 
oder nach Erteilung oder Versagung der Restschuldbe-
freiung gelöscht.

• �Informationen über die Abweisung eines Insolvenzantra-
ges mangels Masse, die Aufhebung der Sicherungsmaß-
nahmen oder über die Versagung der Restschuldbefrei-
ung werden taggenau nach drei Jahren gelöscht. 

• �Angaben über Anfragen werden spätestens taggenau 
nach drei Jahren gelöscht.
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• �Voranschriften bleiben taggenau drei Jahre gespei-
chert; danach erfolgt die Prüfung der Erforderlichkeit 
der fortwährenden Speicherung für weitere drei Jahre.  
Danach werden sie taggenau gelöscht, sofern nicht zum 
Zwecke der Identifizierung eine länger währende Spei-
cherung erforderlich ist.

8. Betroffenenrechte gegenüber der ICD

Jede betroffene Person hat gegenüber der ICD das Recht 
auf Auskunft nach Art. 15 DSGVO, das Recht auf Berichti-
gung nach Art. 16 DSGVO, das Recht auf Löschung nach 
Art. 17 DSGVO, das Recht auf Einschränkung der Verar-
beitung nach Art. 18 DSGVO. Darüber hinaus besteht die 
Möglichkeit, sich an die für die ICD zuständige Aufsichts-
behörde – Der Landesbeauftragte für den Datenschutz 
und die Informationsfreiheit Baden-Württemberg, Lauten-
schlagerstraße 20, 70173 Stuttgart – zu wenden. Einwil-
ligungen können jederzeit gegenüber dem betreffenden 
Vertragspartner widerrufen werden. Dies gilt auch für Ein-
willigungen, die bereits vor Inkrafttreten der DSGVO erteilt 
wurden. Der Widerruf der Einwilligung berührt nicht die 
Rechtmäßigkeit der bis zum Widerruf verarbeiteten perso-
nenbezogenen Daten.

Sofern Sie wissen wollen, welche Daten die ICD zu Ihrer 
Person gespeichert und an wen sie welche Daten über-
mittelt hat, teilt Ihnen die ICD das gerne im Rahmen einer 
– unentgeltlichen – schriftlichen Selbstauskunft mit. Die 
ICD bittet um Ihr Verständnis, dass sie aus datenschutz-
rechtlichen Gründen keinerlei telefonische Auskünfte er-
teilen darf, da eine eindeutige Identifizierung Ihrer Person 
am Telefon nicht möglich ist. Um einen Missbrauch des 
Auskunftsrechts durch Dritte zu vermeiden, benötigt die 
ICD folgende Angaben von Ihnen: 
Name (ggf. Geburtsname), Vorname(n), Geburtsdatum, 
Aktuelle Anschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl und 
Ort), ggf. Voranschriften der letzten fünf Jahre (dies dient 
der Vollständigkeit der zu erteilenden Auskunft).

Wenn Sie – auf freiwilliger Basis – eine Kopie Ihres Aus-
weises beifügen, erleichtern Sie der ICD die Identifizie-

rung Ihrer Person und vermeiden damit mögliche Rückfra-
gen. Sie können die Selbstauskunft auch via Internet unter  
https:/www.experian.de/selbstauskunft beantragen.

9. Profilbildung/Profiling/Scoring

Die ICD-Auskunft kann um sogenannte Scorewerte er-
gänzt werden. Beim Scoring der ICD wird anhand von In-
formationen und Erfahrungen aus der Vergangenheit eine 
Prognose insbesondere über Zahlungswahrscheinlich-
keiten erstellt. Das Scoring basiert primär auf Basis der 
zu einer betroffenen Person bei der ICD gespeicherten 
Informationen. Anhand dieser Daten, von adressbezoge-
nen Daten sowie von Anschriftendaten erfolgt auf Basis 
mathematisch-statistischer Verfahren (insbes. Verfahren 
der logistischen Regression) eine Zuordnung zu Perso-
nengruppen, die in der Vergangenheit ähnliches Zah-
lungsverhalten aufwiesen. 

Folgende Datenarten werden bei der ICD für das Sco-
ring verwendet, wobei nicht jede Datenart auch in jede  
einzelne Berechnung mit einfließt: Daten zum vertragswid-
rigen Zahlungsverhalten (siehe Nrn. 4. u. 5.), zu Schuld-
nerverzeichnis-Eintragungen und Insolvenzverfahren 
(siehe Nrn. 4. u. 5.), Geschlecht und Alter der Person, ad-
ressbezogene Daten (Bekanntsein des Namens bzw. des 
Haushalts an der Adresse, Anzahl bekannter Personen 
im Haushalt (Haushaltsstruktur), Bekanntsein der Adres-
se), Anschriftendaten (Informationen zu vertragswidrigem 
Zahlungsverhalten in Ihrem Wohnumfeld (Straße/Haus)), 
Daten aus Anfragen von Vertragspartnern der ICD.

Besondere Kategorien von Daten i. S. d. Art. 9 DSGVO  
(z. B. Angaben zur Staatsangehörigkeit, ethnischen Her-
kunft oder zu politischen oder religiösen Einstellungen) 
werden von der ICD weder gespeichert noch bei der Be-
rechnung von Wahrscheinlichkeitswerten berücksichtigt. 
Auch die Geltendmachung von Rechten nach der DS-
GVO, also z. B. die Einsichtnahme in die bei der ICD ge-
speicherten Informationen nach Art. 15 DSGVO, hat kei-
nen Einfluss auf das Scoring. 

Die ICD selbst trifft keine Entscheidungen über den  
Abschluss eines Rechtsgeschäfts oder dessen Rahmen-
bedingungen (wie z. B. angebotene Zahlarten), sie unter-
stützt die ihr angeschlossenen Vertragspartner lediglich 
mit ihren Informationen bei der diesbezüglichen Entschei-
dungsfindung. Die Risikoeinschätzung und Beurteilung 
der Kreditwürdigkeit sowie die darauf basierende Ent-
scheidung erfolgt allein durch Ihren Geschäftspartner.

Nach Art. 21 Abs. 1 DSGVO kann der Datenverar-
beitung aus Gründen, die sich aus der besonderen 
Situation der betroffenen Person ergeben, gegen-
über der ICD widersprochen werden.
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